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Direkte Reichsſteuern
Die Freiſinnige Zeitung beſchäftigte ſich dieſer Tage

in einem Leitartikel mit der ſoeben erſchienenen Broſchüre
des Straßburger Staatsrechtslehrers Prof Laband um
die hauptſächlichſten Einwürfe Labands gegen die direk

en Reichsſteuern unter die kritiſche Lupe zu nehmen
Profeſſor Laband machte geltend daß wenn dem

geiche Einnahmen auf Koſten und zum Scha
den der Einzelſtaaten zu gewieſen werden
dies keine wirkliche Finanzreform ſondern
ein bloßer Schein einer ſolchen ſei indem man durch die
zahlen des Reichsetats ſich darüber hinwegtäuſche daß die
Finanzlage der Einzelſtaaten nicht verbeſſert ſondern viel

ch noch verſchlechtert ſei Nun ſollen allerdings die bis
rigen Erträge der direkten Steuern den Einzelſtaaten

wohl nicht entzogen werden ſondern es ſollen Abgaben an
das Reich hinzutreten Aber wenn eine Steigerung dieſer
Abgaben möglich wäre ſo wird wie der Verfaſſer meint
eben dieſe den Einzelſtaaten um diejenigen Beträge ent
zogen auf welche das Reich die Hand legt

Der Betrag der Einnahmen aus direkten
Steuern hat eine durch tatſächliche Verhältniſſe gegebene
Maximalhöhe welche entweder überhaupt nicht oder
wenigſtens nicht ohne ſchwere Nachteile für das Erwerbsleben
und die nationale Kapitalbildung überſchritten werden kann
es hat alles auch der Ertrag einer Steuer ſeine Grenze Wenn
es den Einzelſtaaten verwehrt wird für ihre Finanzwirtſchaft
vis zu dieſer Grenze zu gehen weil das Reich einen Anteil des
Ertrages für ſich nimmt ſo tragen die Einzelſtaaten ſelbſt wieder
durch einen Ausfall an eigenen Einnahmen was das Reich an
eigenen Einnahmen gewinnt und die Verminderung der Matri
tularbeiträge wird durch eine Verminderung der Staatsein
nahmen kompenſiert

Wenn man aber ſo fährt Laband fort auch trotz dieſer
Bedenken das Einkommen oder Vermögen für
das Reich beſteuern will ſo läßt ſich dies prak
tiſch gar nicht oder höchſtens ganz gewaltſam ausſühren
Die direkte Reichsbeſteuerung könnte nämlich theoretiſch auf
drei verſchiedenen Wegen geſchehen entweder durch Zu
ſchläge zu den bereits beſtehenden Landesſteuern oder
durch Einführung einer beſonderen Reichsſteuer neben
der Landesſteuer oder durch Einführung einer Reichsſteuer
an Stelle der Landesſteuer und Ueberweiſung eines
Teiles derſelben an die Einzelſtaaten Der erſt genannte
Weg iſt dadurch vorläufig abgeſchnitten daß es in den deut
ſchen Bundesſtaaten zurzeit keine gleichmäßige direkte Be
ſteuerung gibt Jn einzelnen von ihnen wie in Bayern
ElſaßLothringen und Mecklenburg iſt überhaupt nicht ein
mal eine richtige Einkommenſteuer vorhanden Es müßte
daher erſt durch Reichsgeſetz eine Einkommenſteuer für alle
Bundesſtaaten geſchaffen werden und die Folge davon
würde ſein daß die Ausführungsbeſtimmungen und Ver
waltungsverordnungen nicht von den Regierungen der Ein
elſtaaten ſondern vom Bundesrat beſchloſſen und durch
Reichskommiſſare überwacht werden müßten Die Verwal
tung der direkten Steuern welche die Einzelſtaaten für ihre
Finanzbedürfniſſe erheben käme daher in dasſelbe Verhält
h zum Reiche wie die Verwaltung der zahlreichen Ver
brauchsabgaben und der Stempelſteuer Dies würde nicht
e der Reichsverfaſſung widerſprechen ſondern auch eine
Verminderung der Finanzgewalt d h der notwendigen Er
gänzung aller anderen Hoheitsrechte der Einzelſtaaten her
beiführen Es komme hinzu daß die direkten Steuern ja
in einer engen Verbindung miteinander ſtehen Erlaſſe das
Reich erſt einmal ein Geſetz über die Einkommenſteuer dann
müßten Reichsgeſetze über die anderen direkten Steuern
folgen und die Konſequenz davon wäre eine völlige Ver
nichtung der Finanzgewalt der Einzelſtaaten
J Finfacher und praktiſch allein möglich wäre daher nach
a Labands wohl nur der dritte Weg Aufhebung
de Einkommen und Vermögensſteuerna S inzelſtagten Erſatz derſelben durch eine ein
Litlich geregelte Reichsſteuer und Zuweiſung einer
m des Steuerertrages an die Einzelſtaaten ſowie die

e nächtigung derſelben Zu ſchläge zur Reichsſteuer für
e Hnung zu erheben Es iſt dies das bei der Erb

S Ziener bereits durchgeführte Syſtem Der Straßburger
a zrechtslehrer befürchtet daraus aber eine Gleich
ſtehe v re i die an die Stelle der in den Einzelſtaaten be

un en berechtigten Beſonderheiten treten wird Die
zial esſtaaten würden dadurch auf die Stufe der Provin
die Kommunalverbände herabgedrückt und es beſtehe
ſene die den Einzelſtaaten zugewie
ertra oder übrig bleibende Quote des Einkommenſteuer
ſe r bei wachſenden Bedürfniſſen des Reiches ein
geſer und willkürlich vom Reich herab
kon men werden kann Denn die Beweglichkeit der Ein
liegen nſteuer würde ſich wie die Verhältniſſe tatſächlich
der tigt einer Seite hin nämlich zur Vermehrung

ichseinnahmen betätigen Die Einzelſtaaten könnten
genüge e eigenen ebenfalls wachſenden Ausgaben nicht
direkten e eten da über ein gewiſſes Maß hinaus die

e teuern nicht angeſpannt werden könnten Außer
i zu beachten daß die Kommunalverbände Gemein

E

den und Kirchen einen großen unter Umſtänden den größten
Teil ihrer Einnahmen durch Zuſchläge zu der Einkommen
ſteuer gewinnen Komme nun noch eine Reichseinkommen
ſteuer hinzu ſo müſſe entweder die Finanzwirtſchaft der
Kommunen zuſammenbrechen oder die Einkommenſteuer
zahler und vor allem der Mittelſtand auf dem die Haupt
laſt der Einkommenſteuer ruht hätten einen Betrag an
Abgaben zu leiſten der einfach unerträglich wäre

Soweit Laband Das was hier gegen den Plan einer
Reichseinkommenſteuer als Zuſchlag zu den Landesſteuern
oder als eine beſondere Abgabe neben ihnen ausgeführt
wird dürfte im allgemeinen als zutreffend be
zeichnet werden müſſen auch der Einwand daß eine
allgemeine Reichseinkommen oder Reichsvermögens
ſteuer ſelbſt wenn ihre techniſche Ausführung geſichert iſt
vorzugsweiſe den Mittelſtand belaſten würde iſt richtig
Wir fügen hinzu daß die Arbeiter gleichfalls davon
außerordentlich zu leiden haben würden nachdem ſie eben
erſt durch die preußiſche Einkommenſteuernovelle ſtärker
herangezogen worden ſind Ferner muß man ſich gegen
wärtig halten daß eine Erhöhung der Einkommenſteuer
zum mindeſten in Geſtalt einer ſtärkeren Progreſſion bei
den höheren Einkommen in ziemlich ſicherer Ausſicht ſteht
Natürlich denkt die Freiſinnige Partei gar nicht daran
ihrem Programm wonach die öffentlichen Laſten unter
Schon ung der minder leiſtungsfähigen
Schultern gerecht zu verteilen ſind irgendwie
untreu werden zu wollen doch iſt es ebenſo natürlich daß
die Art und Weiſe wie dieſe gerechte Verteilung zu er
folgen hat ſich nach den gegebenen Verhältniſſen richten
muß Wenn nur eine Heranziehung der großen Ver
mögen entſprechend ihrer Leiſtungsfähigkeit erfolgt ſo
bleibt es der praktiſchen Erwägung überlaſſen auf wel
ch e m Wege das geſchieht Das Programm der Freiſinnigen
Volkspartei ſchreibt deshalb auch keine beſtimmten Steuern
vor und daher wird man zu überlegen haben ob das zu
erſtrebende Ziel ſich wenn eine Reichseinkommen oder Ver
mögensſteuer nicht durchführbar iſt nicht auf andere Weiſe
alſo vielleicht durch einen weiteren Ausbau der
Reichserbſchaftsſteuer verwirklichen läßt Durch
dieſe laſſen ſich ja die großen Vermögen bequemer für die
davon Betroffenen weniger drückend und für das Reich
weniger koſtſpielig faſſen als durch die Reichsvermögens
ſteuer

Auch Profeſſor Laband iſt dieſer Anſicht indem
er ſchreibt

Die Erbſchaftsſteuer kann einen großen Mehr
ertrag bringen wenn auch die Deſzedenten und Ehegatten ihr
unterworfen werden wie dies in Frankreich althergebrachtes
Recht iſt und auch in ElſaßLothringen und Hamburg zu Recht
beſteht Daß durch ſie der Familienſinn geſtört werde wird
durch die in dieſen Ländern gemachte Erfahrung widerlegt
Wenn kleine Vermögen etwa bis 5000 oder 6000 Mark davon
befreit werden wenn die Steuerquore eine mäßige iſt in Frank
reich und ElſaßLothringen 1 Prozent und wenn eine brutale
raubgierige Progreſſion vermieden wird ſo würde ſie zwar da
wo man noch nicht an ſie gewöhnt iſt eine unbequeme und ſehr
unerwünſchte Belaſtung ſein aber immerhin lange nicht ſo
drückend als die unüberſehbare Erhöhung der direkten Abgaben
ſei es unmittelbar durch eine Reichseinkommen oder Ver
mögensſteuer ſei es mittelbar durch Matrikularbeiträge

Wir wollen uns keineswegs mit den hier ſtizzierten
Vorſchlägen Labands durchweg einverſtanden erklären
meinen aber daß der Ausbau der Erbſchaftsſteuer zu
den wichtigſten Punkten der Reichsfinanzreform gehört

e

Menterei türkiſcher Soldaten
Jn Uesküb einer Garniſonſtadt der europäiſchen Türkei

wo Albaneſen Serben Bulgaren und Türken der Bevöl
kerung den Stempel eines bunten Konglomerats geben iſt
eine Meuterei im Keim erſtickt worden deren Urſachen das
Wiener Korr Bureau nur verſchleiert angibt die wahr
ſcheinlich mehr auf un regelmäßige Soldzahlung
und nicht nur auf die angedrohte Entlaſſung zurückzuführen
iſt wie im mer wenn der ſonſt an Disziplin gewöhnte
türkiſche Soldat meutert Ein Telegramm meldet

Konſtantinopel 1 Mai Soldaten des 89 Nizam
Regiments in Uesküb welche entlaſſen werden
ſollten bereiteten eine Meuterei vor die jedoch durch
die Verhaftung der Rädelsführer unterdrückt wurde Da
gegen haben 3060 Redifs 1 Klaſſe die vor wenigen Mo
naten dem Regiment zur Vermehrung des Beſtandes zu
geteilt worden waren gemeutert indem ſie die Poſt und
das Telegraphenamt beſetzten Der Militärkommandant
befürwortet die Entlaſſung die auch erfolgen dürfte
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Deutsches Reich
Annahme der Dampferſubventien

Die Dampferſubventionsvorlage wurde geſtern bereits
von der Budgetkommiſſion des Reichstags be

raten Das Ergebnisiſt die Annahmeder Sub
vention mit 14 gegen 13 Stimmen Der pol
niſche Vertreter fehlte Die Mehrheit beſtand aus der
links li beralen Fraktionsgemeinſchaft den Natio
nal liberalen und den beiden konſervativen Parteien
Jn der Ausſprache die vier Stunden dauerte erklärte aberder konſervative Sprecher Freiherr v Richthofen
daß er nur für ſeine Perſon ſich äußern und abſtimmen
könne Das Schickſal des Geſetzentwurfs im Plenum
wird von der Haltung der Wirtſchaftlichen Ver
einigung abhängen deren Vertreter in der Kommiſſion
mit dem Antiblock dagegen ſtimmte

In die Erörterung griff mit dem Staatsſekretär
Krätkeder Staatsſekretärdes Kolonialamts
Dernburg ſehr tätig ein und da bei der erſten
Leſung nach der Deckung gefragt wurde machte er eine Rech
nung auf wonach die halbe Million jährlicher Subvention
über die Hälfte im Schutzgebiet NeuGuinea ſelbſt Ueber
deckung findet nämlich eine zehnprozentige Steuer auf
Zigarren Tabakundberauſchende Getränke
die in das nächſtjährige Budget eingeſtellt werden ſoll wird
330 000 Mark bringen die Ausbeutung der Phosphat
lager 100000 Mark und ferner kommen 400 000 Mark
Zahlung an die Neu Guinea Geſellſchaft in Wegfall Der
Abg Erzberger rechnete dem Staatsſekretär hernach vor
daß alle dieſe Einnahmen auch ohne die Subvention
einkommen würden Die beiden Staatsſekretäre betonten
die außerordentliche Wichtigkeit des Anlaufens der Jnſel
Jap mit ihren vier Kabellinien und der Erſchließung des
Schutzgebietes durch den über die bisherige Verpflichtung
des Lloyds hinausgehenden Staatsdienſt Von einer Sub
vention im eigentlichen Sinne ſei keine Rede denn es ſolle
nicht eine Linie künſtlich lebensfähig gemacht werden
Von den Sozialdemokraten war der Verſſich gemacht
worden ein Verbot der Verwendung farbiger Mann
ſchaften auf den Dampfern des Lloyd zu er
reichen Von der Regierung wurden jedoch der Um
fang und die Notwendigkeit der Beſchäftigung farbiger Ar
beiter auf den Schiffen dargelegt Auch praktiſch ſei die
Forderung des Antrages ein Unding Der ſozialdemokratiſche
Antrag fand auch in der Kommiſſion lebhaften Widerſpruch
und wurde abgelehnt

Die Vorunterſuchung gegen Eulenburg
iſt beſchloſen

Wie die Voſſiſche Zeitung von zuverläſſiger Seite
erfährt iſt gegen den Fürſten Philipp Eulenburg auf Grund
der im Münchener Harden Prozeß erfolgten Zeugenaus
ſagen die Vorunterſuchung von der Staatsanvaltſchaft be
antragt und vom Gericht beſchloſſen worden und zwar wegen
Verdachts des wiſſentlichen Meineides Es handelt ſich da
bei um die eidliche Ausſage des Fürſten keinerlei

Schmutzereien getrieben zu haben der die Ausſagen
der beiden Münchener Zeugen entgegenſtehen Es hat ſich
geſtern da Fürſt Eulenburg krank iſt eine Gerichts
kommiſſion nach Liebenberg begeben be
ſtehend aus dem Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat
Schmidt dem Protokollführer dem Kriminalkommiſſar
Naſſe und dem Gerichtsarzt Medizinalrat Dr Hoff
mann Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben daß Fürſt
Eulenburg nicht transportfähig ſondern ſchwer krank
iſt Es iſt auch feſtgeſtellt worden daß das ſchwere Leiden
ſchon ſeit Jahr und Tag beſteht Die Staatsanwaltſchaft
geht ſo wird dem genannten Blatt geſchrieben gegen den
Fürſten Eulenburg mit aller Entſchiedenheit vor ohne jede
Rückſicht auf ſeine Perſon oder ſeine geſellſchaftliche Stel
lung Sie hat ſofort nach dem Münchener Prozeß das Er
mittelungsverfahren eingeleitet und hat dann ohne erſt
das Eintreffen der Münchener Akten abzuwarten die Er
öffnung der Vorunterſuchung beantragt Die Proto
kolle des Münchener Gerichts insbeſondere
über die Zeugenausſagen ſind auch jetzt
noch nicht in Berlin eingetroffen Mithin ent
behrt der Vorwurf daß die Staatsanwaltſchaft dem Fürſten
Eulenburg gegenüber Schonung zeige oder ihm eine Bevor
zugung angedeihen laſſe der tatſächlichen Unterlage Das
Verfahren wird wie es beſtimmt heißt nach Möglichkeit be
ſchleunigt und mit jedem Nachdruck geführt werden Dem
Fürſten Eulenburg ſtehen als Rechtsbeiſtände der Geheime
Juſtizrat Läm mel in Neu Ruppin und der Juſtizrat
Wronker in Berlin zur Seite

Die BVankenquete

vie vom Reichskanzler einberufene Bankenquete Kom
miſſion wurde geſtern namens des Staatsſekretärs des
Jnnern Statsminiſter Dr v Bethmann Hollweg
von dem Unterſtaatsſekretär Wermuth im Reichs
bankgebäude begrüßt Die Mitglieder der Enquete
kommiſſion waren vollzählig erſchienen

Der Vertreter der Reichsverwaltung hob hervor daß eine
Unterſuchung der Bank verhältniſſe ſchon mit Rück
ſicht auf die Beſtimmungen des Bankgeſetzes über die Erneue
rung des Reichsbankprivilegs unumgänglich
ſei Aber auch die Anſpannung der Geld und Kreditverhält
niſſe welche ſchwer auf unſerem Wirtſchaftsleben gelaſtet habe
mußte den Wunſch nach einer umfaſſenden Erörterung des ge
ſamten Bank und Kreditweſens begründet erſcheinen laſſen
Wenn der Reichskanzler dieſem Wunſche bereitwilligſt ent
ſprochen habe ſo habe er damit in keiner Weiſe die vollkommene



zweifeln wollen Die Grundpfeiler des deutſchen Bank und
Kreditweſens nämlich unſere Währung und die Verfaſſung der
Reichsbank müßten unverändert erhalten bleiben Ebenſo
wenig beſtehe die Abſicht eine Trennung der
deutſchen Privatbanken in Effekten und Depoſiten
banken herbeizuführen Jm übrigen aber ſei die Enquete
vollkommen unbegrenzt und jeder von ihr gebrachte Vorſchlag
werde vorurteilslos geprüft werden Unterſtaatsſekretär Wer
muth übergab hierauf den Vorſitz dem Reichsbankpräſidenten
Havenſtein welcher die geſchäftlichen Dispoſitionen für die
Enquetekommiſſion erörterte

Die Kommiſſion wird im Plenum oder in Subkom
miſſionen täglich Sitzungen abhalten und gegen 200
Sachverſtändige in kontradiktoriſchem Verfahren ver
nehmen

Die Maifeier
Die Maifeier in Groß Berlin iſt geſtern von den

frei organiſierten Gewerkſchaften durch Demonſtrationsver
ſammlungen begangen worden Die Beteiligung war kaum
ſo ſtark als im vorigen Jahre trotz der großen Zahl der
Arbeitsloſen Die Ausſperrungsandrohungen der Arbeit
geberverbände in Verbindung mit dem Friedensbedürfnis
der Gewerkſchaften haben die große Mehrzahl der Berliner
Arbeiter veranlaßt der Parole der Gewerkſchafts
führer zu folgen und den erſten Mai nur dort durch
Arbeitsruhe zu feiern wo die Arbeitgeber den Tag frei
gaben Jm ganzen fanden 44 Gewerkſchaftsverſammlungen
ſtatt neun weniger als im Vorjahre Wegen Ueberfüllung
waren nur die Verſammlungsſäle der Holzarbeiter in der
Neuen Welt und der Metallarbeiter im Feenpalaſt ge

ſperrt Jn allen Verſammlungen gelangte eine gleich
lautende Reſolution zur Annahme Nachmittags fanden in
Berlin 22 von der ſozialdemokratiſchen Partei veranſtaltete
Maifeiern ſtatt die ſtark von Frauen beſucht waren Zu
Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen Nach polizei
lichen Feſtſtellungen feierten 33 000 Arbeiter dar
unter 2600 Frauen Jm Vorjahre feierten 43 000 und im
Jahre 1906 gegen 53 000 Arbeiter Jn Hamburg wurde
in den meiſten Hafen betrieben faſt vollzählig gear
beitet jedoch liegen viele Bauten ſtill Auch im Ab
bruchsgebiet wurde nur wenig gearbeitet Die Feiernden
meiſt jüngere Leute durchzogen in Gruppen mit Feſt
ſchleifen geſchmückt die Straßen nach verſchiedenen Lokalen
wo Kundgebungsverſammlungen ſtattfanden Die Ver
ſammlung der Metallarbeiter war von 2000 Perſonen beſucht
Störungen und Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen

Deutſcher Reichstag
147 Sitzung vom Freitag den 1 Mai 1908

Am Tiſche des Bundesrats Dr Sydow
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Aende

rungen im Münzweſen Die weſentlichſten Beſtimmungen
der Vorlage betreffen die Einführung eines 25 Pfennigſtücks und
die Erhöhung der Silber Kopfquote von 15 auf 20 Mark

Berichterſtatter iſt Dr Mayer Kaufbeuren Ztr Die Kom
miſſion beantragt zwei Reſolutionen Die eine erſucht den Reichs
tanzler darauf hinzuwirken daß den Reichsmünzen künftig
hin eine den Anforderungen in künſtleriſcher Hinſicht
mehr wie bisher entſprechende Ausſtattung gegeben und zur Er

langung künſtleriſcher Entwürfe ein allgemeines Preisausſchreiben veranlaßt werde Hierbei
ſoll insbeſondere eine handlichere Form der Fünfmark
ſt ücke angeſtrebt werden Die andere Reſolution erſucht den
Reichskanzler um eine neue Ratifikation des Münzgeſetzes Die
Abgg Weber ntl Dr Arendt Rp und Oertel ntl bean
tragen eine Reſolution die den Reichskanzler um eine handlichere
Form der Fünfmarkſtücke erſucht Die Abgg Raab vwirtſch
Vgg Henning konſ und Dr Arendt Rp beantragen die
Ausprägung von Dreimarkſtücken Vom Abg
v Strombeck Ztr liegt ein Antrag vor wonach bei den Fünf
undzwanzigpfennigſtücken der Reichsadler durch eine andere Dar
ſtellung erſetzt werden ſoll

Abg Mayer Kaufbeuxen Ztr Die Mehrzahl meiner
Freunde hat ſich in der Kommiſſion davon überzeugt daß ein
Bedürfnis für die Einführung des 25 Pfennigſtücks
vorliegt ſie wird deshalb dafür ſtimmen Die Süddeutſchen be
fürchten aber dadurch eine Preiserhöhung für Waren im Werte von
20 bis 24 Pfg ſie werden deshalb gegen das 25 Pfennigſtück
ſtimmen Der Erhöhung der Silberquote und den anderen Be
ſtimmungen des Entwurfs ſtimmen wir geſchloſſen im allgemeinen
Jntereſſe zu Auch wir halten eine handlichere Geſtaltung der
Fünfmarkſtücke für notwendig Ein Teil meiner Freunde wird
auch der Wiedereinführung der Dreimarkſtücke zuſtimmen da dieſe
älteſte Reichsſilbermünze ſich großer Beliebtheit er
freut

Abg Dr Arendt Rp Wir ſtimmen dem Entwurf in der
Kommiſſionsfaſſung zu Das 25 Pfennigſtück wird von der Be
völkerung gefordert muß alſo eingeführt werden Freilich müſſen
wir dafür ſorgen daß unſere Münzen wie in anderen Ländern
eine gefälligere Form haben Daß nicht zu viel Silbermünzen
ausgeprägt werden dafür ſorgt ſchon der Schiffahrtsverkehr und
der Verkehr mit den Kolonien Der Silbervorrat iſt gegen früher
geringer geworden Jm Jahre 1892 hatte die Reichsbank einen
jährlichen Silbervorrat von 326 Millionen Mark im Jahre 1907
betrug er nur noch 209 Millionen Mark Es herrſcht geradezu ein
Mangel an Silbermünzen Bei Lohnzahlungen müſſen
ſchon vielfach das Zehnmarkſtück oder Papierſcheine verwendet
werden die wohl in das Portemonnaie wohlhabender Leute
paſſen aber nicht in den Geldbeutel des Arbeiters Prinzipielle
Gründe gegen die Einführung des Dreimarkſtückes liegen nicht
vor Es würde von weiten Kreiſen des Volkes lebhaft be
grüßt werden wenn der alte Taler wieder in
den Verkehr kommen würde Bei der Ausprägung der
Silbermünzen muß natürlich die deutſche Silberproduktion vor
zugsweiſe berückſichtigt werden Der Prägegewinn wird den
Geldmarkt erheblich entlaſten

Abg Oertel ntl Wir halten die Schaffung eines 25 Pfg
Stückes für zweckmäßig und legen großen Wert auf eine künſtle
riſche Ausſchmückung der Münzen Da ſie von Hand zu Hand
gehen ſo ſind ſie geeignet den Künſtler populär zu machen Es
iſt zu wünſchen daß der Schatzſekretär mit dem zum Zweck der
Verſchönerung der Münzen in Ausſicht geſtellten Preisausſchreiben
mehr Glück haben werde als die bayeriſche Regierung bei ihrem
Preisausſchreiben für Poſtwertzeichen Mit der Erhöhung der
Kopfquote auf 20 Mark ſind wir einverſtanden Dem Antrag
Raab auf Wiedereinführung des Talers kann ein großer Teil
meiner Freunde nicht beiſtimmen

Abg Singer Soz Wir werden für das Geſetz ſtimmen
Allerdings ſtehen wir der Einführung des 25 Pfennigſtücks nicht
ſympathiſch gegenüber da es ſicherlich die Preiſe für die kleinen
Leute erhöhen wird Die Wiedereinführung des Talers hat abſolut
keinen Zweck

Abg v Gamp Rp Früher waren die Sozialdemokraten
mit der Beibehaltung des Talers einverſtanden Jch verſtehe
nicht warum ſie ihn jetzt nicht wieder einführen wollen Das
Dreimarkſtück wird die Lohnzahlungen außerordentlich verein
fachen Jch appelliere an den praktiſchen Sinn des Reichstags

Abg Henning konſ Wir ſind mit dem 25 Pfennigſtück
einverſtanden ebenſo mit der Erhöhung der Silber Kopfquote
Vielleicht werden 20 Mark als Kopfquote gar nicht ausreichen und
wir werden über kurz oder lang dazu kommen 25 Mark feſtzu
ſetzen Die Befriedigung des vorhandenen Bedürfniſſes an Silber
münzen wird ſicherlich auch zur Stärkung unſeres Goldvorrats
beitragen Mit der Wiedereinführung des Talers ſind wir durch
aus einverſtanden

Abg Kaempf frſ Vp Das Dreimarkſtück wieder einzu
führen ſcheint keine Notwendigkeit zu ſein Daß durch das
25 Pfennigſtück Lebensmittel und ſonſtige Gegenſtände verteuert
würden kann ich nicht einſehen Solange man 25 Pfennige durch
zwei 10 Pfennigſtücke und ein Pfennigſtück hergeben kann wird
eine Verteuerung nicht eintreten Dringend gewarnt muß aber
werden vor einer übermäßigen Ausprägung von
ſilbernen Scheidemünzen Man müßte dann Silber
für die Ausprägung der Scheidemünzen vom Auslande beſchaffen
und dieſes Silber mit Gold bezahlen Wenn in einem zu ſchnellen
Tempo Silbermünzen ausgeprägt werden ſo geht in demſelben
Tempo Gold nach dem Auslande und wir bekommen die Gold
knappheit die ſich ja im letzten Jahre ſo außerordentlich
nachteilig für unſer Wirtſchaftsleben bemerkbar gemacht hat
Meine politiſchen Freunde ſtimmen auch nur der Vorlage zu in
dem Vertrauen daß die Zuſage in der Vorlage daß nicht mehr
Silbermünzen ausgeprägt werden ſollen als der Verkehr braucht
auch tatſächlich innegehalten wird möge kommen was da wolle
Beifall links

Abg Raab wirtſch Vgg Jeder wird es zu würdigen
wiſſen wenn Männer der Praxis wie der Vorredner gegen die
Vorlage Bedenken haben Auch wir haben verſchiedene Bedenken
werden aber trotzdem dem Geſetz zuſtimmen denn die drohenden
Gefahren ſind ſehr übertrieben Jch bitte um Einführung
des Dreimarkſtücks das der Verkehr braucht Die Taler
frage iſt keine Währungsfrage mehr ſondern eine Zweckmäßigkeits
frage Recht ſonderbar iſt es daß jetzt die Sozialdemokraten gegen
den Taler ſind der bei Lohnzahlungen doch recht brauchbar iſt
Den Verkehr mit Papierſchnitzeln vollzuſtopfen iſt eine ſehr be
denkliche Methode Stimmen Sie der Einführung des Talers
heute zu dann ſchaffen Sie die Erinnerung an einen wirklich
ſchönen 1 Mai Heiterer Beifall

Reichsſchatzſekretär Dr Sydow Für das 25 Pfg Stück ſoll
keine Legierung ſondern Nickel genommen werden damit es
dünner hergeſtellt werden kann Unſere Silberproduktion wird
hauptſächlich zu induſtriellen Zwecken verwendet Jch werde mich
trotzdem mit den deutſchen Silberproduzenten in Verbindung ſetzen
und anfragen ob ſie ihre Produktion ſo ſteigern können daß ſie
uns mit Silber verſorgen können Wir wollen noch einmal ver
ſuchen ein handlicheres Fünfmarkſtück zu bekommen eventuell auf
dem Wege des Preisausſchreibens Auch für das 25 Pfg Stück
will ich ein Preisausſchreiben erlaſſen weil die bisher vorgelegten
Proben mir nicht genügen Die Frage der Einführung des Drei
markſtücks hat keine prinzipielle Bedeutung mehr

Abg v Strombeck Ztr begründet ſeinen Antrag
25 Pfg Stücken eine beſſere künſtleriſche Form zu geben
Reichsadler ſolle fortfallen

Schatzſekretär Sydow widerſpricht dem Antrage
Abg Mommſen frſ Vgg widerſpricht der Einführung des

Dreimarkſtückes Dadurch würde das Fünfmarkſtück verdrängt
werden und die Prägekoſten dafür wären umſonſt ausgegeben

Abg Kirſch Ztr bedauert daß der Schatzſekretär keine klare
Antwort gegeben habe wie er ſich zu der Frage des Dreimark
ſtückes ſtelle

Hierauf ſchließt die Debatte Der Antrag Raab auf Aus
prägung von Dreimarkſtücken wird angenommen und
mit dieſer Aenderung das Geſetz

Außerdem wird eine Reſolution der Kommiſſion
angenommen betreffend eine mehr künſtleriſche Ausſtattung der
Reichsmünzen ſowie betr eine handlichere Form für die Fünf
markſtücke

Es folgt die zweite Beratung des Ergänzungsetats wegen
Einführung des Poſtſcheckweſens

Die Budgetkommiſſion beantragt Genehmigung der
Vorlage mit den Aenderungen daß

1 die Verordnung des Reichskanzlers über Benutzung des
Poſtüberweiſungs und Scheckverkehrs dem Reichstag zur Kennt
nisnahme vorzulegen ſei und daß 2 die grundſätzliche Regelung
dieſes Verkehrs auf dem Wege der Geſetzgebung bis zum 1 April
1912 ſtatt erſt 1914 zu erfolgen habe

Weiter beantragt die Kommiſſion eine Reſolution betr
Regelung der Gebühren wie folgt

Bei Bareinzahlungen für je 500 Mark oder Teilbeträge
dieſer Summe 5 Pfennige für jede Barrückzahlung pro
Mille zuzüglich einer feſten Gebühr von 5 Pfg für jede Ueber
tragung von einem Poſtſcheckkonto auf ein anderes 3 Pfg außer
dem für jede über 600 Buchungen im Jahre hinausgehende
Buchung eine Zuſchlagsgebühr von 7 Pfg

Mit zur Beratung geſtellt wird eine Reſolution Beck
Heidelberg ntl auf Verbilligung der Gebührenſätze und auf
ſpeſenfreie Behandlung der aus dem Poſtanweiſungsverkehr den
Scheckkonten zugeführten Beträge ſofern und ſobald die Ein
nahmen aus dem Poſtſcheckverkehr die Betriebskoſten vorausſicht
lich dauernd überſteigen

Ferner liegt zu der Reſolution der Kommiſſion ein An
trag Ablaß frſ Vp vor die Zuſchlagsgebühr von 7 Pfg
auf jede Buchung über 600 hinaus zu ſtreichen

Abg Nacken Ztr Meine Freunde haben eigentlich die
ſofortige geſetzliche Feſtlegung der Höhe der Gebühren gewünſcht
aber für jetzt auf dieſe Forderung verzichtet Wir werden alſo
den Beſchlüſſen der Kommiſſion einſchließlich der Reſolution zu
ſtimmen Den Antrag Ablaß aber lehnen wir ab Die Reſo
lution Beck werden wir annehmen

Abg Weber ntl befürwortet die Reſolution Beck Heidel
berg und wünſcht Anſchluß des Poſtſcheckverkehrs an die Giro
konten der Reichsbank

Abg Kreth konſ erklärt ſeine Freunde lehnten das ganze
Geſetz ab Auch die Verhandlungen in der Kommiſſion hätten
ſie nicht umgeſtimmt ihre Beſorgniſſe nicht abgeſchwächt daß durch
den Poſtſcheckverkehr die ländlichen Genoſſenſchafts und Spar
kaſſen geſchädigt werden würden Vorauszuſehen ſei daß doch
m kurz oder lang eine Verzinſung der Einlagen ſtattfinden
werde

Abg Kaempf frſ Vp Jch glaube im Gegenſatze zum
Vorredner daß den Genoſſenſchaften kein Nachteil
geſchieht wenn die Vorlage ſo wie ſie iſt durch
ge ht Das würde auch kaum der Fall ſein wenn die Gebühren
ſo niedrig wären daß jedermann geneigt iſt den Poſtſcheckverkehr
zu benutzen Aber das iſt es ja eben die Gebühren und die
ſonſtigen Bedingungen ſind derart daß von der Benutzung dieſes
Verkehrs geradezu abgeſchreckt wird Der Herr Staatsſekretär
ſollte in erſter Linie darum beſorgt ſein daß jedermann den Poſt
ſcheckverkehr benutzt denn wenn auch die Poſt weniger an Ge

den

Der

bühren erhält ſo kommt doch eine uPoſtſcheckverkehrs der Allgemeinheit zuge dar Weruhung de

bedarf an Umlaufsmittelni Und inſofern ſind an Winden
des Abg Kreth hinfällig Die Genoſſenſchaften hab ie B
größten Vorteil von dem Poſtſcheckverkehr und ſie ſin den aller
wenn ſie ſich ihm widerſetzen Unſeren Antrag den e drzſichtig
Kommiſſion abgelehnt haben die Zuſchlagsgebühr v n der
bei MaſſenBuchungen zu beſeitigen werden wir hier 22 7 fg
Umſtänden aufrechterhalten unter allen

Staatsſekretär Kraetke Der Widerſpruch vonbeweiſt uns daß wir auf dem rechten er ſind W links
Kaempf ſind unannehmbar auch ſein Hinweis auf Enge biäge
zutreffend denn er vergißt daß dort jeder Scheck eine S nicht
gebühr trägt Was die Genoſſenſchaften und deren Be empel
anlangt ſo gibt es ſehr angeſehene Genoſſenſchaften die a miſe
Poſtſcheckverkehr keine Nachteile ſondern Vorteile für das dem
noſſenſchaftsweſen erwarten Den Antrag Ablaß lehne die e
gierung ab die übrigen Reſolutionen akzeptiere ſie e Re

Abg Singer Soz bezeichnet die geplante Regelung al
fiskaliſch Bei Verzinſung der Einlagen würde viel mehr zu
brauch vom Poſtſcheckweſen gemacht werden Trotzdem wi e
ſeine Freunde das Geſetz annehmen rden

Abg Mommſen frſ Vp Der Staatsſekretär meinte zwiſdem Gegner rechts und dem Gegner links werde er ja wohl gen
die richtige Mitte gefunden haben Aber dabei überſah r
Staatsſekretär daß nur Herr Kreth ein Gegner der Vorlage er
Herr Kaempf dagegen ihr prinzipiell freundlich gegenüberſte
und ſie nur wirkſamer geſtalten will So wie die Vorlage teht
ausſieht iſt die Sache viel zu kompliziert und viel zu teuer T
daß darin eine vernünftige Grundlage für ein Poſtſcheckweſen s

blickt werden könnte n erNach einer weiteren Debatte wird die Vorlage an
nommen der Antrag Ablaßabgelehnt die Reise
lution der Kommiſſion und die Reſolution Veg
angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über den
Verſicherungsvertrag Die erſten 189 Paragraphen bis
zu den Schlußbeſtimmungen werden debattelos en dlog
angenommen Zu den Schlußvorſchriften nimmt das Wort

Abg Giesberts Ztr um an der Verquickung von Zeitungs
geſchäften mit Abonnenten Verſicherung ſcharfe Kritik zu üben
Zum Teil handle es ſich um reinen Schwindel zum allermindeſten
um unlauteren Wettbewerb Er frage die Regierung ob das
jetzige Geſetz genügende Handhaben biete um ſolchem Treiben ein
Ende zu machen

Abg Severing Soz behandelt denſelben Gegenſtand und
befürwortet einen ſozialdemokratiſchen Antrag Albrecht der die
Sache gleich in dem vorliegenden Geſetz über den Verfſicherungs
vertrag regeln will

Staatsſekretär Nieberding gibt dem Abg Giesberts zu daß
in der letzten Zeit Erſcheinungen auf dem Gebiete
der Verſicherung von Zeitungsabonnenten auf
getreten ſeien die zu Bedenken Anlaß gäben
Neuerdings ſeien aber bereits Verurteilungen erfolgt von denen
die Unternehmer ſich hoffentlich würden warnen laſſen Auch die
Preſſe ſelbſt ſollte da mitwirken Sollte dadurch eine ausgiebige
Hilfe nicht zu erzielen ſein ſo werde allerdings der Weg der Ge
ſetzgebung betreten werden müſſen

Auf Antrag Singer Soz erfolgt Vertagung
Sonnabend 11 Uhr Wechſelproteſt Tierhalter

novelle Unterſtützungswohnſitz Wahlprüfungen
Schluß gegen 8 Uhr

Gewerbe

Parlamenkariſches
Die Vorlage über Gewährung von un

widerruflichen Gehaltszulagen an die in den Oſt
marken tätigen Reichsbeamten iſt dem Reichstage zugegangen Der
Entwurf fordert die gleichen Beträge für die Reichsbeamten wie
Preußen ſie den preußiſchen Beamten bewilligt hat Wie wir
hören werden Zentrum und Sozialdemokratie gegen dieſen Ent
wurf auftreten und ihr Vorgehen mit der Finanzmiſere des
Reiches begründen

Zum Wechſelproteſtentwurf beantragt die ſozial
demokratiſche Fraktion des Reichstages folgende Gebühren
erhebung durch die Poſt bei Wechſeln bis 200 Mark 50 Pfennig
bis 500 Mark 1 Mark über 500 Mark 1,50 Mark

T

Ausland
Der 1 Mai in Paris

Der 1 Mai iſt wie aus Paris gemeldet wird
dort in größter Ruhe verlaufen Paris bewahrte
das gewöhnliche Ausſehen Zur Aufrechterhaltung der Ord
nung waren unauffällig umfaſſende Maßnahmen getroffen
vorden Etwa hundert Verſammlungen die des Morgens

t waren nur ſchwach beſucht mit Ausnahme jener
ie in der Arbeitsbörſe abgehalten wurde und der 2000 Per

ſonen beiwohnten Einzelne Verhaftungen erfolgten wegen des Tragens verbotener Waf
fen oder wegen Widerſtandes gegen die polizeiliche Auf
forderung den Verkehr nicht zu hindern ſonſt herrſchte Ruhe

Jn der Provinz wird faſt normal gearbeitet
ausgenommen das Kohlenbecken von Pas de
Calais wo beinahe allgemein gefeiert wird

Der Bulgarenfürſt beim Sultan
Nach Aeußerungen in türkiſchen Kreiſen verlautet wie

das B hört daß der Fürſt von Bulgarien mit der
Fürſtin Ende Mai nach Konſtantinopel kommen ſolle um
dem Sultan einen Beſuch abzuſtatten

Halle und Amgebung
Halle a S 2 Mai

Zur Landtagswahl
ſtehen ſich diesmal drei Liſten gegenüber 1 die iſt
Keil Schmidt die die Nationalliberalen un
Freiſinnigen unſeres Wahlkreiſes gemeinſam aufge
ſtellt haben 2 die ſozialdemokratiſche Liſte d
Namen noch nicht bekanntgegeben ſind und 3 die Liſte T
konſervpativen Parteien die zwar Herrn Juſtizra
Keil auch nennt als Gegenkandidaten gegen Herr m
aber den freikonſervativen Privatdozenten Herrn Dr Ste
brück aufführt

vativenMit der letzten Gruppierung wird von den konſer
Parteien die Wiederherſtellung des Zuſtandes angeſtroſh
wie er vor dem nationalliberal freiſinnigen Kompromi ver
vor 5 Jahren beſtand wo bekanntlich ein Freikonſervat t
und ein Nationalliberaler die Mandate teilten Nur m
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chiede daß diesmal die National
einſtimmigem e einehen mit den Konſer vativenu i un t ſte ablehnen weil ſie einzig in der

a f ung des Liberalismus im preußiſchen Landtage gegen
Star n unheilvollen gewaltigen Uebergewicht der Kon
üb eine geſunde Fortentwicklung unſeres Vater

ickenndes re an dem Wahlaufruf der konſervativen Par

der ſich geſtern abend im Jnſeratenteil auch unſeres
teien s fand iſt der Mißbrauch der wieder mit dem Worte
Vlate ma i getrieben wird Da unterzeichnen eine An
i als rechtsſtehend bekannter Herren mit dem Titel

zahl Vereinigung nationaler Wähler und erwecken
r den Anſchein als könnte ſich mit dem Worte

ein Gegenſatz gegen die Kandidatur Schmidt
jonſtruieren laſſen Es handelt ſich dabei um eine Reihe
kon er die öffentlich bisher nur im Halliſchen Bürger
v zur Erörterung kommunaler Fragen inſonderheit
ver Etadtverordnetenwahlen aufgetreten ſind und nun

loſe Vereinigung geſchloſſen haben um ſich auch im
itiſchen Leben zu betätigen Wenn man aus dieſer Tat
e wie es das hieſige agrar konſervative Organ tut

n en wollte daß der Halliſche Bürgerverein hinter dieſer
en Vereinigung ſteht ſo wäre das durchaus ein Jrrtum

Der Halliſche Bürgerverein umfaßt Ange
Jorige aller Parteien auch namhafte Führer
des Liberalen Vereins ſelbſt zwei Vorſtandsmit
lieder gehören ihm an Die Mitglieder des Halliſchen

Zurgervereins haben keineswegs Herrn Dr Steinbrück
unter dem Geſichtspunkte zum Stadtverordneten gewählt
ihn auch zum Vertreter ihrer Intereſſen auf politiſchem Ge
biete zu machen So iſt es denn auch völlig verkehrt wenn
die Halliſche Zeitung der Wunſch iſt ihr dabei der
Vater des Gedankens auf den Erfolg des Herrn Dr
Steinbrück bei der jetzigen Stadtverordnetenwahl exemplifi
ziert und ſich einbildet die Beamten Lehrer uſw würden
n derſelben Einhelligkeit auch Herrn Dr Steinbrück zum
Landtagsabgeordneten wählen Politik und Kommunal
politik ſind völlig getrennte Gebiete Dort gelten andere
Prinzipien Auf die Stärkung des Liberalismus der allein
die Bahn frei macht für den Fortſchritt für Beſſerung auf
den mannigfachſten Gebieten der Schule der Verwaltung
der Beſoldung uſw uſw kommt s dabei an und aus dieſer
Ueberzeugung heraus wird die größte Zahl der Wähler
denen der Stadtverordnete Dr Steinbrück willkom
men iſt dem Landtagskandidaten Dr Steinbrück
eine Abſage erteilen

damit
nationa

Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike der jetzt wieder
durch die wirklich muſtergültigen Rin Aufführungen
in unſerem Stadt Theater beweiſt wie ſehr ihm die
Pflege von Richard Wagners Werken am Herzen liegt hat
von Siegfried Wagner eine in ſchmeichelhaften
Worten abgefaßte Einladung erhalten an den General
proben zu den Bayreuther Feſtſpielen teilzunehmen Herr
Mörike wird der Einladung Folge leiſten

Der Vorſtand des Erholungsheims Weidenplan 20 hat für
junge Damen in dem hübſchen Turnſaal Mittwoch vormittags
Turnſtunden eingerichtet zu denen noch einige Teilnehmerinnen
erwünſcht ſind Auch für ältere Damen wird ein Turnkurſus ge
plant

e

Provinzial Nachrichten
fNMagdeburg 1 Mai Beamtenvereinigung

Hier wurde eine Beamtenvereinigung gegründet zum Zweck
der Beteiligung an den Kommunal und Landtagswahlen
Daleg Mie Ziel iſt Beamte in das Stadtparlament zu
wahlen

S Barby 30 April Verhaftung Der im Dezember v J von hier geflüchtete Bauunternehmer Heinrich
Märzdorf hinter dem wegen Betruges ein Steckbrief er
laſſen worden war iſt in Hamburg verhaftet und von dort
nach dem Gerichtsgfängnis in Magdeburg überführt worden

R Wolfsburg 30 April Mord 72 Jm von der
Schulenburgſchen Walde iſt am Dienstag abend die Leiche
eines Mannes aufgefunden worden Wer der Tote iſt iſt
bis jetzt noch nicht bekannt die Umſtände unter denen die
Leiche gefunden worden iſt ſollen die Möglichkeit eines Ver

rechens nicht ausſchließen

Apolda 1 Mai Ueber den FrauenmörderKoch kommen alltäglich noch ſchauerliche Geſchichten in
UAmlauf Jn der kurzen Spanne Zeit zwiſchen der Ermor
dung ſeiner dritten Frau und ſeiner Verhaftung alſo vom

ittwoch vor bis Dienstag nach Oſtern hat er mit drei
Frauen verhandelt die ihm die Wirtſchaft führen ſollten

wei wollten ihn zu den Oſterfeiertagen beſuchen ſie wurden
aber durch das ſcheußliche Wetter davon abgehalten Die
dritte kam aber doch Da es bei der Unterhaltung ſchon
Abend und dunkel geworden war wußte Koch ſie zu über
reden die Nacht über dort zu bleiben Die fremde Umgebung
und vielleicht auch eine Ahnung von Unheil ließen die Frau
nicht einſchlafen Und was geſchah Vier oder fünfmal
kam Koch mit einem Licht in die Kammer um ſich zu über
Zeugen ob ſie ſchliefe Da er ſie ſtändig wach fand zog er
ich alsbald wieder zurück Die Frau dankte der aufgehenden
onne daß ſie das Haus und ſeinen unheimlichen Bewohner

verlaſſen konnte

Vermischtes
di Eine internationale Gaunerbande macht gegenwärtig
ein Umgebung der Kölner Banken unſicher Jüngſt wurde
inem jungen Manne der eben 1000 Mark bei einem Bank

ſeſtot erhoben hatte kurz nach Verlaſſen des Gebäudes Geld
e ohlen Während Donnerstag ein älterer Kaſſenbote

1500 Mark erhoben hatte von zwei gutgekleideten
aſte nern angerempelt wurde ließ einer den Regenſchirm
ſta en Als der Bote behilflich war den Schirm aufzuheben

hlen die Gauner ihm das Geld und entkamen Auf die
we Weiſe unter Anwendung des Regenſchirmtricks ent
endeten die beiden Spitzbuben einem anderen Kaſſenboten
weineert Bisher konnte keine Spur der Gauner gefunden

St Jeberfalt auf einen Eiſenbahnzug Der Newyork
Louis Expreßzug der PennſylvaniaBahn einer der

wichtigſten und ſchnellſten Züge der
Geldbetrag von Newyork nach den weſtlich

Punkten befördert iſt von Eiſenbahnräubern
überfallen worden Die Räuber überwältigten

banden und knebelten die Poſtbeamten des Expreßzuges
zogen die Notbremſe brachten elf Meilen von Pittsburg den
Zug zum Stehen und verließen ihn mit vier Geldſäcken Die
Höhe der geraubten Summe iſt noch nicht bekannt

Zum Tode verurteilt Das Schwurgericht in Kon
ſt an z verurteilte den We Ebner der den Land
jäger Staub aus Zug erſchoſſen hatte zum Tode

Pockenerkrankungen Aus Neidenburg wird ge
meldet daß in einer dortigen Arbeiterfamilie echte Pockenausgebrochen ſind s 9w

g9yerUnterhaltungsblatt
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Fortſ Verlorene Liebesmüh Humoreske von
Arnold Bland Bunte Zeitung Ein Charakterbild
des jungen Königs von Portugal Die Knöpfe
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Literatur

25
Letzte Nachrichten

Die Opfer des Linienſchiffes Elſaß
Kiel 1 Mai Heute vormittag erfolgte von der Leichen

halle des Garniſonlazaretts aus die feierliche Beerdigung
drei Opfer des Unglüsfalles auf dem Linien
ſchiff Elſaß Den mit Blumen reich geſchmückten
und mit je einer Kriegsflagge bedeckten Särgen folgten zahl
reiche Abordnungen von Offizieren und Mannſchaften der
Marine Unmittelbar hinter dem Sarge ſchritt der Kom
mandant des Elſaß Auf dem Garniſonfriedhof wurden
die Särge in einem gemeinſchaftlichen Grabe beigeſetzt
worauf Geſchwaderpfarrer Klein eine ergreifende Trauer
rede hielt

Große Berliner Kunſtausſtellung
Berlin 1 Mai Die Große Berliner Kunſt

ausſtellung iſt heute vormittag unter großer Beteili
gung des Publikums eröffnet worden Jn Vertretung
des Kultusminiſters Holle war Unterſtaatsſekretär Wever
zu der Feier erſchienen Der Präſident der Ausſtellung
O H Engel hielt eine Anſprache worauf Unterſtaatsſekre
tär Wever die Ausſtellung mit einem Hoch auf den Kaiſer
für eröffnet erklärte

Zum Nordſee Abkommen
Haag 1 Mai Jn der Zweiten Kammer erklärte der

Miniſter des Aeußern auf eine Anfrage das Nordſee
Abkommen ſolle dem Mißtrauen das einige Küſten
ſtaaten der Nordſee gegenüber haben ein Ende machen
Eigene Jntereſſen habe die niederländiſche Regierung nur
zur Geltung gebracht um ſich vor irgend welchen Komplikationen zu ſhüten Das Abkommen ſei keine Formel des

ewigen Friedens und dürfe nicht auf dem Gebiet der natio
nalen Verteidigung zum dolce far niente führen

Der 1 Mai
London 1 Mai Die gelegentlich der Maifeier üb

lichen Demonſt rationen der Sozialdemokraten fanden heute im Hydepark ſtatt Der Zug der
Demonſtranten wurde von mehreren hundert Arbeitsloſen
begleitet Ein ſtarkes Polizeiaufgebot ſorgte für die Auf
rechterhaltung der Ordnung

Vombenattentat

Alahabad 1 Mai Jn Muzaffarpur wurde gegen
den Wagen einer Frau Kennedy eine Bombe
geſchleudert durch welche dieſe ſchwere Ver
letzungen erlitt während ihre Tochter und
der Kutſcher getötet wurden

London 1 Mai Daily Expreß meldet aus Cal
cutta daß die in Muzaffarpur gegen den Wagen der Frau
Kennedy geſchleuderte Bombe einem kürzlich von Calcutta
dorthin verſetzten Polizeirichter gegolten habe der viele
Drohbriefe mit der Ankündigung erhalten habe daß er
wegen der von ihm verhängten Prügelſtrafe durch eine
Bombe ſterben würde

König Guſtav beim Zaren
Petersburg 1 Mai Der König von Schweden

iſt heute in Begleitung des Prinzen Karl und der Prinzeſſin
Jngeborg in Zarſkoje Sſelo eingetroffen und vom Kaiſer imBahnhof empfangen worden

Die Ueberſchwemmnungen in Rußland
Kiew 1 Mai Die Aeberſchwemmungen ſind

noch im Zunehmen begriffen Von den jenſeits
des Dnjepr gelegenen Stadtteilen ſtehen 1500 Häuſer unter
Waſſer etwa 1000 Einwohner ſind obdachlos Die Zuflüſſe
des Dnjepr beginnen zu ſinken

Madrid 1 Mai Jn ganz Spanien wurde heute die
Hunderjahrfeier des Unabhängigkeits
krieges feſtlich begangen

Saragoſſa 1 Mai Die franzöſiſch ſpaniſche Ausſtel
lung iſt heure vom Jnfanten Carlos und dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten eröffnet worden

Schanghai 1 Mai Der Generalzollinſpektor Sir
Robert Hart iſt heute nach dreißigjährigem ununter
brochenem Aufenthalt in China nach Europa abgereiſt
Dem Scheidenden gab eine zahlreiche Menge das Geleit

rxu ög

Handol Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Diskonto 175,12 Deutsche Bank 232 87 Berl Handelsges 162 37
134 37
118 60

Canada Pacific 153,20 Baltimore 85,37 Hamb Amerik Pakettk
1902er Russen 82 00 Bochumer

218 00 Laurahütte 210,12 Gelsenkirchen 194,75 Harpener 200,25

Dresdner Bank 138,62 Schaaffhausenscher Bankverein
Oesterr Kredit 198 12 Lombarden 23 60 Prince Henri

110 50 Nordd Llovd 96 12

Tendenz Fest
Kassamarhkt notierten
Schimischow Zement 2

Phönix 184,62
Auf dem

brauerei 75
höher

Busch Waggon

korcdia Berghau 25 Mannesmannröhren 2

Vereins
1,50

Düsseldorfer Waggon 1,10 Gaggenauer Eisen 25 Kupferberg
werk Deutschland 1,50 Baer Stein 1,25 Reiss Martin 50
Vogtländ Masch ,75 Brüning Sohn 7 Lingel 3 Planiawerke
3 Sarotti 50 Allgem EBlektr Ges 10 Bismarckhütte 2 Kon

Grube Eintracht
2,50 Mannstädt Fasson 2 Westtälische Draht Ind 75 Union

gewöhnlich einen Bauges 1,25 Teltow Boden 2 Dagegen notierten niedri
gelegenen Ler 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 10 Unions

brauerei 1,25 Germania Zement 50 Aluminium Ind Ges 2,50
Dürkopp 1,50 Hofmann Waggon 50 Lübecker Masch ,50
Schwartzkopft 1,50 Albert chem Fabr 3 Buckau chem Fabr
25 Elberfelder Farben 3 Oranienburg chemische Fabr 1,50

Deutsche Asphalt Ges 2 Deutsche Gasglühl 5 Rhein Spreng
toff 2 Rottweil Pulver 3 Fraustädter Zucker 70 Gladbacher
Wolle 1,50 Arenberg Bergwerk 5 Caroliye 50 Eschweiler
Bergwerk 1,50 Hedwigshütte 50 Kattowitzer 12

Versicherungs Aktien Allianz 1130 Berlinische Feuer
Vers 3100 Deutsche Rück u Mitvers 1100 Deutsche
Iransport Vers 2800 Frankf Trp Unfall u Glas 1625
Germania Lebens Vers 1150 Nordstern Leb Ver Berl
3125 Securitas 405 Thuringia Erfurt 4200 Wilhelma
Allg Magdeb 1645 0G

Gottfried Lindner Aktiengesellschaft in Ammendorf Die
hyyothekariseh sichergestellte Anleihe von 500 000 Mk soll zu
452 Proz nicht wie infolge eines Druckfehlers berichtet zu
4 Proz aufgenommen werden

Die österreichisch ungarischen Juteindustriellen beschlossen
vom 1 Mai ab die Garnpreis e um 4 Proz die Geweb e
preise um 3 bis 5 Proz zu erhöhenSerienziehung der Braunschweiger 20 Talerlose 136 242
383 583 978 1016 1073 1176 1307 1544 1639 1873 1921 1928 2037
2411 2531 2617 2684 2707 2839 2964 3002 3187 3327 4086 4248
4353 4435 4597 4800 4886 4980 5030 5144 5388 5715 5874 6116
6180 6259 6312 6595 6747 6991 7361 7518 7563 7806 7856 8047
8133 8391 8708 8976 9410 9447 9528 9804 9839 9994

Die Samenhandlung und Gärtnerei H G Trenkmann Nfl
Inh G Fricke in Weissenfels hat munmehr Konkurs angemeldet

Nach den bisherigen Feststellungen beziffern sich die Passiven
auf 294 000 Mk darunter etwa 50 000 Mk Verwandtenforde
rungen Nach dem Stande der Aktiven ist auf höchstens 10 Proz
Konkursdividende zu rechnen Sollte die angestrengte Klage
wegen einer ver weigerten Brandentschädigung Erfolg haben
dürften etwa 30 Proz herauskommen

Die Bettfedernfabrik von Edmund Grosskopf in Osnabrück
befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten Die
Passiven sollen bedeutend sein Beteiligt ist die Osna
brücker Bank mit ca 200 000 Mk doch ist das Institut
für seine Forderung gedeckt Es wird eine aussergerichtliche
Regelung angestrebt

andels Hepesehen
London 1 Mai Priv Tel Die Regierung genehmigte

die Emission einer 4proz Anleihe im Betrage Von
3 Mill Pfd Sterling zum Kurse von 99 Proz die morgen
zur Zeichnung aufgelegt werden dürfte Die Anleihe ist für die
Regierung von Südnigeria bestimmt und dient hauptsächlich für
die Herstellung der Eisenbahnlinie von Lagon nach Kano

Waren und Vrodukte
Getreide

Berliner Produktenbösrse 1 Mai Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 211 214,00 Roggen inl 190 192 Hatfer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
173 182 mittel 164 172 gering 159 163 russischer mittel u gering

Mais runder 162,00 164,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 149 159 gute 160 172 russische und Donau leichte 146
bis 150 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 170 182 Kleine

Weizenmehl 00 26,75 28,75 Roggenmehl 0 und 1 24,89 26 80
Weizenkleie 12,25 12,75, Roggenkleie 12 25 12,75 Alles frei Bahn

Zucker
Hamburg 1 Mai Räbenrohzuacker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

u k

vorm nachm abendsper Mai S 238,68 23,65 23,70 M
Juni 233,70 23,70 23,75August 23 85 23,80 23,85Oktober 21,55 21,55 21,55Dezember 21 10 21,10 21,10

v AMarz 21 15 21,50 21,50stetig ruhig rubig
Kaßjee

Hamburg 1 Mai Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai 31 Gd 311 Gd B GdSeptember 81 i Gd 318 Gd 3 GdDezember 31 d 82 Gd 823März 42 d 321 Gd 32 Gdbehauptet stetig ruhig

Bremen 1 Mai Kaftee ruhig
Havre 1 Mai Kaffee good average Santos per Mai 41 per

Sept 41 per Dez 41 per März 41 Stetig
Wolle

Bremen 1 Mai Baumwolle stetig Upl loko middl 50 Pfg
Metalle

Glasgow 1 Mai Mittag, Roheisen stramm Middlesbrough
warrants 714

London 1 Mai Chili Kupfer flau 57 3 Mon 575, Zinn
Straits K stetig 1411, 3 Monat 141 Blei span stetig 13, englisch
13 Zunk gewöhnliche Marke stetig 20i, spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 1 5 30 4 Ohicago 1 5 30 4Weizen p Mai 107 1065 Weizen p Mai 102 S809Nnli 97 975 v Juli 88 i 88Mais p Mai 78 77 Mais p Mai 67 67Juli 75 78 e s 64Mehl Spring clears 4 10 4 10 Hater p Mai 56 53
Kaffee Vair Rio Nr 7 6 S u 4 45P April 5,850 Koggen p Mai 85 h 85g9uni 5,85 S 7ä Schmalz Mai s 27 8,35Petroleum in Cases 10,80 10,90 r v Mi 8,50 S8,55
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 T

Tendenz Weizen willig Mais willig

MW asserständle
bedeutet über unter Null

Faaio und Unstr all M uehs
Artern Brückenpegel 30 April 1,22 1 Mai 40 18 S
Nebra Oberpegel 2,10 n S 2n mr z so 2Weissenfels Oberpeg 2,84 26651 2Unterpeg i 10 u 10Trotha 20 T 1 2,56 S 6Alsleben Oberpegel 30 m 2,60 1 2,58 2

v Unterpegel 29 23 6 SBernburg s uKalbe Oberpegel 1,82 r1,80 2 dUnterpegel 14 70 4Moldau lser Eger Elbe
4QAdpril Fall Wuenss e Mei all Wuebs

W 77 dBudweis 30 0 16 4 Torgau I s 2 ePrag I Wittenberg 2,83 6Jungbunzl Posslau uss 3Laun o Barby 2331Pardubitz 0,14 2 S Magaevurg pi,o7 s
Brandeis 0,70 Tangermde 2,95 7Melnik o 54 3 Wittenbrge 2,82 6 SLeitmeritz 1 0,599 10 Dömitz Peg 30 2 42 11 n
Aussig 79 9 Hohnstort 1 2,46 10Dresden 0,80 2 MLauenburg 47 11 S

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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